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Bahnhof 
 
1919–23 durch Wettbewerbssieger Friedrich Moser und Wilhelm Schürch. Neuklassiz. Bau, der 

mit seinem als dorische Tempelfront ausgebildeten Haupteingang zweiflüglige Schlossanlagen mit 

Ehrenhof und Propyläen zum Vorbild nimmt. Als neues Stadttor gedacht. Im Wartsaal Fresken 

1923 von Philippe Robert: Lebensstufen, Stundentanz, Jahreszeiten, Zeit und Ewigkeit. Vor dem 

Haupteingang Skulptur Vertschaupet 1980 von Schang Hutter. 


